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Merſeburger

Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 108. 1878.Honnabend den 3. KAuguſt.

D. Für die Monate Auguſt und September
werden Abonnements auf den „Werſeburger
Correſpondent“ zum Preiſe von 84 reſp. 80 Pf.
von allen Poſtanftalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendfte Verbreitung.

Kaiſer Wilhelm in Veplitz.
Ueber die Wohnung, welche unſer Kaiſer während

ſeines gegenwärtigen Aufenthaltes in dem genannten
höhmiſchen Badeorte inne hat, wird folgendes
mitgetheilt: Das Herrenhaus iſt gleichzeitig Bade
haus und Kurquartier es befindet ſich an der
Rückſeite des ſchattigen Kurgartens, dem es ſeine
vordere Front zukehrt, während die rückwärtige dem
ſogenannten Badeplatz zugewandt iſt. Das Herren
haus, ein zweiſtöckiges Gebäude, hat an ſeiner
vorderen Front eine gedeckte Veranda, deren Dach
teraſſenförmig geformt als Balkon dieneu kann.
Das Gebäude hat vor jeder Front einen Thorein
gang, der gewöhnlich für den Durchgangsverkehr
offen gehalten iſt, während der Anweſenheit des
Kaiſers dem Publikum aber geſperrt bleibt. Die
kaiſerlichen Appartements, die ſich in der erſten
Etage des genannten Gebäudes befinden (im Erd
geſchoß liegen die Bäder) ſind einer gründlichen
Renovirung unterzogen worden. Bis zur Anmel-
dung der Ankunft des Monarchen war der ganze
eiſte Stock bewohnt und mußten die betreffenden
Kurgäſte delogirt werden. Natürlicherweiſe gingen
dieſebben, unter ihnen auch der Erzbiſchof von
Kalbcſa Dr. Ludwig Haynald, aufs bereitwilligſte
auf dieſe Umguartirung ein, zumal ihnen ſeitens
des Fürſten Clary, dein das Herrenhaus gehört,
andere Logis angeboten wurden. Zu den neuen
Enrichtungen, die anläßlich der Ankunft des hohen
Kurgaſtes in den zu ſeiner Verfügung ſtehenden
Räumen getroffen wurden, gehört bekanntlich auch
de Anlegung eines Privatbades. Dieſes Bad er
hält ſein Waſſer, gleich den in der Nähe befind
lihen Fürſtenbädern, theils aus der Urquelle, welche
ine Temperatur von 390 R. beſttzt, theils aus
der Sandquelle und der Frauenbadquelle, welche
beide eine Temperatur von 359 37 9 R. erreichen.
Dis Badezimmer befindet ſich im erſten Stocke an
der dem Badeplatze zugekehrten Seite. Das Baſſtn,
Welche durch ein beſonderes Pumpwerk mit Thermal
waſſer geſpeiſt wird, iſt aus weißen Porzellanplatten
Hrgeſtellt und iſt 1,15 Meter tief. In daſſelbe
führen fünf Stufen hinab die Einfaſſung des
Daſſins iſt blau. Das Meublement in der Kabine
iſt demjenigen in dem fürſtlichen Neubade gleich
ind entſpricht allen Anforderungen, die man an
Eeganz und Komfort ſtellen kann. Auch die
anderen kaiſerlichen Appartements ſind dem ent
ſprechend eingerichtet. Dieſelben haben, wie ſchon
ſrüher erwähnt, auch inſofern eine hiſtoriſche Be

des Kaiſers
ter, König Friedrich Wilhelm III. durch 25 Jahre

während ſeines jeweiligen Aufenthals in Teplitz be

neuen Möblirung der

dulung, als es dieſelben ſind, welche

m Bei der durchweg
aiſerlichen Wohnzimmer wurde von jedem un

nöthigen Luxus abgeſehen, ſchon mit Rückſicht auf lichſte einpfangen worden.
die bekannte ſpartaniſche Einfachheit des kaiſerlichen
Hſtes; trohdem machen die Appartements durch
hre elegante Einfachheit den günſtigſten Eindruck. wohne,

u Sprechzimmer Sr. Majeſtät iſt mit blauen
ämmtmöbeln ausgeſtattet und befludet ſich darin

in ihren

wie verlautet auf ausdrücklichen Wunſch
das lebenstreue Bild des Kaiſers von Oeſterreich.
Jn den anderen Gemächern werden nebſt Stahl-
und Kupferſtichen berühmter Meiſter auch die
Portraits aller Fürſten, welche Teplitz beſucht haben,
angebracht. Die zweite Etage, deren Treppen ebenſo
wie die zur erſten mit weichen Teppichen bedeckt
ſtnd, iſt für den Hofſtaat reſervirt, während im
erſten Stock die dem Kurgarten zugewandte Seite
für die Großherzogin von Baden und die Prin
zeſſin Victoria beſtimmt iſt. Auch der Leibarzt
Sr. Majeſtät hat in der erſten Etage ſeine Zimmer.
Der kaiſerliche Marſtall, der am Sonntag Morgen
in Teplitz ankam und ca. 80 Pferde zählt, iſt in
den fürſtlich Clary'ſchen Stallungen untergebracht
worden.

Aus Teplitz wird ferner der „Kr. Z.“ unterm
31. Juli geſchrieben Se. Majeſtät der Kaiſer und
König verließ heute zwiſchen 2 und 3 Uhr den
jenigen Theil des Kurgartens, welcher abgeſperrt
und nur für die Spaziergänge des Kaiſers be
ſtimmt iſt, beſuchte die Trinkanſtalt und ſprach auf
dem Wege dahin den bei einem Brande verun
glückten Und zur Kur ſich hier aufhaltenden Ober
feuermann Stieffenhofer aus Berlin an. Von der
Trinkanſtalt begab ſich der Kaiſer nach der König-
ſtraße. An einer Ecke ſtand ein Mitglied der für
die Zeit des hieſigen Aufenthaltes gebildeten Bürger
Ehren wache. Der Kaiſer fragte den Mann, wie
lange er Poſten ſtehen müſſe. Der biedere Teplitzer
Bürger, nicht ahnend, daß er den Kaiſer vor ſich
hat, antwortete: „Täglich vier Stunden.“ Der
Kaiſer ſagte weiter

zu lange n„Was ich dem deutſchen Kaiſer zu Liebe thun
kann, wird mir nie zu lang werden.

bald wieder zu
dem Herrenhauſe
M., übermittelte

Berlin und rdie bereits veröffentlichte Adreſſe.
empſing

Mittheilung, datz Se. it d ſäußert hätten, die Deputation ſelbſt zu empf
Die Aerzte ſeien jedoch ganz
weſen.

marſchall der

geben
Silberbeſchlägen gefertigt.
in Silberdruck die Ueberſchrift:
deutſchen Kurgäſte in TeplitzSchönau 1878.“

Voliliſche Aeberſicht.

Der

Occupationstruppen, tTürkiſch- Brod und in Dervent von ſämmtlichen
türkiſchen Würdenträgern daſelbſt auf das Herz

Die Ortsvorſteher hoben

völkerung beider Orte der Grenze nahe
Um die milde und gerechte Verwaltung der

öſterreichiſchen
deshalb den kommenden

ruhigung und init Vertrauen entgegenſehe. Die
öſterreichiſchen Truppen hatten während des heutigen
Marſches unter der großen Hitze ſehr zu leiden.
Von der kroagtiſchbosniſchen Grenze wird gemeldet
Nach amtlichen Meldungen herrſcht in Serajewo
vollſtändigſte Anarchie. Jn Folge der Aufwiege
lungen des berüchtigten Hadſchi Loja flüchtete ſich
der Gouverneur von Serajewo, Mazhar Paſcha,
mit ſeiner Militärabtheilung, begleitet von dem
dortigen Obercommandanten. Beide wurden von
Loja eingeholt und zurückgebracht. Mazhar Paſcha
wurde entſetzt und ſtatt ſeiner der Obercommandant
der Truppen, offenbar gegen ſeinen freien Willen,
zum Gouverneur eingeſetzt. Nachdem Mazhar's
Haus geplündert war, ſchritt die aufgewiegelte
Volksmaſſe zur Plünderung des Zeughauſes, wobei
es zwiſchen dem Pöbel und den Sicherheitsorganen
zu einem blutigen Kampfe kam; ſchließlich wurde
das Zeughaus vom Pöbel erſtürmt. Hadſchi Loja
ſoll hierauf ſeinen Bruder nach Banjaluka zur
Organiſtrung eines gleichen Aufſtandes gegen die
türkiſchen Behörden verhaftet und in Gewahrſam
genommen worden ſein.

Jm engliſchen Unterhauſe kündigte der De
putirte Hayter an, daß er die Ablehnung des
Nachtragscredits von 1,545,500 Pfund Sterling
für Militärzwecke beantragen werde, weil eine ſo
außerordentliche Steigerung der Steuerzahlungen
unangemeſſen erſcheine.

Jn Folge des Amtsantritts des liberalen Mini

„Dauert Jhnen denn das nicht
Der Wachmann erwiderte gemüthlich:

Der Kaiſer
klopfte ihm mit der linken Hand auf die Schulter, vom Hennegau die bisher geleiſtete Zahlung von
und mit den Worten „Es wird mich freuen, Sie

ehen“, ſchlug er den Gang nach
wieder ein. Heute, am 31. v.
eine Deputation, beſtehend aus

dem Stadtrath Walcker, Geh. vortr. Rath Kerſandt,
Communal-Lehrer Stube, Bez. Vorſt. Dolfuß aus

Poſtmeiſter Wasner aus Frankenberg
Graf Perponcher

die Deputation und machte derſelben die
Majeſtät den Wunſch ge

angen.
entſchieden dagegen ge

Jm Nameu Sr. Majeſtät ſprach der Hof e i
Deputation innigen Dank aus. Die Adreſſe von ſämmtlichen Repräſentanten täglicher

Mappe, in welcher die Adreſſe dem Kaiſer über
wurde, iſt hier aus blauem Saininet mit Le III. überreicht werden. e

Auf dem Deckel ſteht tanten bleibt es unbenommen, Partikularadreſſen
„Jhrem Kaiſer die

S ſpondent, hat da die beſte Gelegenheit, ſeinen Jnter
views Bismarck's und Gambetta's diejenige des

Commandirende der öſterreichiſchen
Baron Philippowics, iſt in

ſteriums in Belgien ſind bekanntlich verſchiedene
clericale Provinzial Gouverneure ihrer Stellung
enthoben worden. Unter dieſen befindet ſich auch
der Gouverneur vom Hennegau, der Fürſt von
CaramarChimay. Die Entlaſſung dieſes Beamten
hatte bereits den Erfolg, daß der Provinzialrath

85,000 Francs jährlich für die bauliche Unter
haltung katholiſcher Kirchen abſetzte und ſtatt deſſen
25,000 Francs zur Einrichtung gemeinſamer Be
gräbnißſtätten bewilligte.

Eine eigenthümliche Huldigung ſteht Papſt
Leo XIII. bevor. Von Mſgr. Luigi Dripepi, Chef
redakteur der katholiſchen Revue „Papato“, geht
der „Germania“ ein vom 24. Juli datirtes Cir
cular zu, in welchem der Gedanke an eine große
Audienz ſämmtlicher katholiſchen Publiziſten und
Journaliſten bei Papſt Leo XIII. am 20. Februar
künftigen Jahres, alſo am Wahltage des Papſtes,
angeregt wird. Am genannten Tage wird eine

Blätter aller Länder
Jedem Repräſen

und periodiſcher kathnliſcher

und Offerten dem Papſte einzuhändigen. Herr v.
Blowitz, der bekanntlich katholiſche Timescorre

Papſtes folgen zu laſſen.

Deukſchland.

Die Beſtätigung des Berliner Friedens
vertrages iſt, wie die „Prov. Corr.“ mittheilt,

Anſprachen beſonders hervor, daß die Be von dem Kronprinzen Namens des deutſchen Reiches
genug vollzogen worden.

mächte iſt die Beſtätigung bereits erfolgt, ſeitens
Regierung zu kennen, und daß ſie der Türkei ſteht ſte unmittelbar bevor. Die Aus

Ereigniſſen mit voller Be wechſelung der Ratificationsurkunden wird zu dem

Auch ſeitens der übrigen Groß



konſervative Strömung einige fortſchrittliche Mandate
hinweggeſchwemmt, namentlich Königsberg, die alte
Burg dieſer Partei, doch aber wird auch der Fort
ſchritt im Ganzen ſeine Poſttion behaupten. Das

aus ſeiner Kaſſe leiſten ſoll, wofür ſte die Koſten
der neuen Gerichtsorganiſation übernehmen.

Der CardinalStaatsſecretär Franchi iſt
geſtorben.

in dem Bertrage vorgeſehenen Termine am nächſten
Sonnabend (3. Auguſt) in Berlin ſtattfinden.

Eine höchſt bemerkenswerthe Nachricht iſt die
von dem Beſuche des päpſtlichen Nuntius
in München, Aloiſt Maſella, bei dem Reichs Der Biſchof von Osnabrück, Dr. Centrum endlich und ebenſo die kleineren Fractionen
kanzler in Kiſſingen. Es iſt kaum mög Johannes Heinrich Beckmann, iſt Dienstag Abend werden weſentlich in unveränderter Zahl wieder
lich, die Tragweite dieſer perſönlichen Zuſammen geſtorben. auf dem Platze erſcheinen. Höchſt bedauerlich iſt
knnft zwiſchen dein deutſchen Reichskanzler und dem
einzigen directen Vertreter der Curie in Deutſchland
zu unterſchätzen. Die unbeſtimmten Gerüchte von
Verſtändigungsverſuchen zwiſchen dem Vatican und

der Sieg des Proteſt Kandidaten in Straßburg
über den autonomiſtiſchen Gegenbewerber, der die
Verſöhnung mit der deutſchen Herrſchaft repräſentirte,

wie die Wahl des erſteren einen unverkennbaten

Das Wahlreſultat
iſt, ſoweit es ſich zur Stunde überſehen läßt,
Folgendes Es ſind gewählt: Nationalliberale

der deutſche preußiſchen Regierung, wie ſie ſeit dem 77, Fortſchrittler 14, Gruppe Löwe 5, Frei Rückgang der deutſchen Sympathien im Elſaß.
Regierungsantritt des Papſtes Leo III. umliefen, konſervative 31, Centrum 44, Konſervative 14, Die kon ervative Strömung, die angeblich durch das
erhalten plötzlich eine hochbedeutſame Beſtätigung.
Daß wenigſtens der Verſuch gemacht wird, einen
„modus Vivendi“ in dem großen ſtaatlich- kirchlichen

Socialdemokraten 3, elſäſtſche Proteſtler 3, elſäſſtſche Land gehen ſollte, hat ſich demnach doch von ferne
Autonomiſten 2, Polen 9, Welfen 3, Dänen I. nicht als ſo mächtig erwieſen, wie vielfach ange
Summe der bekannten Wahlreſultate: 205. Es nommen wurde. Der Erfolg der ganzen hoch

Kampfe zu Stande zu bringen, wird man nach werden vielleicht einige ſechzig Stichwahlen noth gehenden Wahlaufregung und der leidenſchaftlichen
dieſer Zuſammenkunft kaum mehr bezweifeln wendig ſein, außerdem dürften die in zahlreichen Bekämpfung des Liberalismus iſt ein ſehr be
können. Ob der Verſuch gelingt und auf welchen Wahlkreiſen konſtatirten amtlichen Beeinfluſſüngen
Grundlagen eine Verſtändigung erzielt wird, iſt und ſonſtigen Unregelmäßigkeiten eine Reihe von
freilich eine noch durchaus zweifelhaſte Frage; man Neuwahlen nöthig machen, die wohl zumeiſt der
wird erſt abwarten müſſen, bis ſich die Umriſſe liberalen Partei zu Gute kommen werden. Die

ſcheidener, Und es zeigt ſich aufs klärſte, wie un
nöthig und un gerechtfertigt die Auf
löſung des Reichstages geweſen. Die genaue

Feſtſtellung des Parteiverhältniſſes im neuen Reichs
der Verſtändigung einigermaßen erkennbar aus Social demokraten haben in dem Verluſt ihrer tag und eine eingehendere Betrachtung der parla
dem Nebel abheben, ehe man ein Urtheil darüber bis jetzt ſtets behaupteten Wahlkreiſe Berlin VI. mentariſch politiſchen Verhältniſſe, wie ſie ſich in

der Wahlen ergeben, werden wir wohl in

hat. Die Rückwirkung, welche eine Verſtändigung Jn verſchiedenen Wahlbezi
der Curie und ihrer parlamentariſchen Vertreter, für ſi
des Centrums, mit der Regierung auf unſer ge

zirken

0 J c v 1entſcheiden haben allein dort iſt der Jn Folge der Bitte, welche wir in Nr. 107
zweifelhaft, weil ſie mehr Wähler wie an unſere Freunde gerichtet haben, ſind uns

1
z

t

e ur ſte
etzſammtes innerpoliſches Leben ausüben würde, bei der jetzigen Wahl kaum aufbringen können, ſogar aus Halle bereits Nachrichten über

e z e uwäre eine ſehr bedeutſame, und namentlich am wogegen die Ordnungsparteien hierzu im Stande Wahlumtriebe zugegangen, die weit über die Grenzen
iſt es immer bedauerlich, daß es unſeres Wahlkreiſes

machen werden.
Hier nur einige wenige Beiſpiele:
So meldet man uns, daß zwei Pächter „adr rbiüger“ Rittergüter am Tage vor der Wahl ihre

ſämmtlichen Arbeiter mit ſofortiger Entlaſſung be
droht haben, wenn ſie nicht für den Landrath v.
Helldorff ſtimmen würden.

Der Steiger einer Braunkohlengrube iſt in der

n

Vorabend eines neuen Reichstags. Wer kann ſtnd. Dennoch hinaus gerechtes Aufſehenvorausſehen, welche Stellung dem Centrum in nicht gelungen iſt, die Socialdemokraten gänzlich
dieſem neuen Reichstag beſchieden iſt! Vielleicht aus dem Reichstag zu entfernen. Ueber den Aus
entſpringt die conſervativ- ultramontane Coalition fall der Wahlen in unſerer Provinz iſt bis
aus dieſen Kiſſtnger Beſprechungen jetzt Folgendes bekannt. Halle: Prof. B oretius

Die „Hamb. Nächr.“ theilen mit, daß es (liberal), Magdeburg v. Unruh ((iberal),
in der Abſicht der liberalen Milglieder des Abge im Kreiſe Stendal iſt die Wahl des liberalen
ordnetenhauſes liege, wegen des Verhaltens her Rittergutsbeſttzers Dürke ſo gut wie ſicher, im

e Wanzleben der liberale Herr v. B
des Jnnern die geheimen
zu ſtreichen.

Jm Lager der Schutzzöhlner herrſch
große Niedergeſchlagenheit, nachdem man dort trotz
wirklich beträchtlicher Geldaufwendungen für Agi-
tationszwecke bei den Wahlen ſo gut wie nichts
erreicht und noch dazu die Ausſicht hat, mit un
liebſamen, bereits aviſtrten weiteren Enthüllungen
über abgelehnte Bündnißanträge mit den Ultra
montanen heimgeſandt zu werden.

Nachdem das Wahlreſultat im ſechſten
Berliner Wahlkreiſe am Dienſtag Abend
endgültig feſtgeſtellt war, wurde daſſelbe von dem
Vorſtande des Wahlvereins unverzüglich dem in
Teplitz weilenden Kaiſer telegraphiſch mitgetheilt
und gleichzeitig im Namen der anweſenden, nach
Tauſenden zählenden reichstreuen Bürger der
freudigen Genugthuung Ausdruck gegeben, daß es
gelungen ſei, den Wahlkreis von den Sozialdemo
kraten zurückzuerobern.

Der Monat Auguſt wird den Vorbe
reitüngen zu der Reichstägsſeſſton ge
widmet ſein, die im September beginnt. Der
Bundesrath wird um die Mitte des Monats zu
ſammentreten, um die Vorlagen, namentlich das
Sozialiſtengeſetz, fertigzuſtellen. Um dieſelbe Zeit
wird auch der Reichskanzler zu einem flüchtigen
Aufenthalt in Berlin aus Kiſſingen zurückerwartet.
Zugleich verlautet, allerdings noch in unverbürgter
Form, von einer Conferenz deutſcher Finanzminiſter,
die in den nächſten Tagen in Heidelberg ſtattfinden
ſoll, um die ſchwebenden Fragen der Finanz und
Steuerpolitik zu berathen. Znzwiſchen nimmt die
Tabakenquete ihren Verlauf, ohne daß ſich das
Ergebniß, zu welchem die Arbeiten führen werden,
bereits erkennen ließe. Selbſtverſtändlich kann die
Steuerreform nicht ſchon die bevorſtehende außer

Prov.Corr. gegen die liberale Partei, dem Miniſter Kreiſe

ordentliche Herbſtſeſſton. des Reichstages be
ſchäftigen, ſondern erſt die zweitfolgende im
Frühjahr.

Wenn es dazu kommen ſ
ricularbeiträge durch eigene Einnahmen des Reiches
erſetzt werden, würde offenbar die Bevölkerung des
Großherzogthums MecklenburgStrelitz am ſchlechte
ſten dabei fahren. Die Stände haben nämlich
eben einen Vertrag mit ihrem Fürſten geſchloſſen,
wonach er den Betrag zu den Matricularauslagen

Fonds von 93,000 Mk.
enda

r e vewählt, im Wahlkreiſe Schweinitz- Witten
iſt der konſervative Herr v. Helldorfe e

nämlichen Weiſe, nur raffinirter vorgegangen. Er
hat für die ihm untergebenen 40 bis 50 Arbeiter
Stimmzettel mit dem Namen Landrath von

ſekl unterlegen Kreiſe Naumburg HelldorffRunſtedt eigenhändig geſchrieben
Weißenfels-Zeitz iſt eine Stichwahl zwiſchen und hat dieſe Zettel ſeinen Arbeitern eingehändigt
dem liberalen Grafen Flemming und dem konſ. mit der Drohung, daß er alle Arbeiter ſofort ent
Reg. Präſ. v. Wurmb nöchig, in n ger laſſen werde, wenn ein Zettel bei Eröffnung der
hauſen iſt Müller (liberal) gewählt. Graf Urne fehle. Dabei hat er die Arbeiter noch aus
Herbert Bismarck iſt im Herzogthum Lauen drücklich darauf aufinerkſam gemacht, daß die Zettel
burg dem liberalen Dr. Hamm acher unterlegen guch abſichtlich größer gemacht ſeien, als die
Jm Allgemeinen hat ſich eine ganz äußerordentliche Wölfel ſchen.
Betheiligung ſeitens aller Parteien bemerklich gee- Ein Wahlvorſteher, Beſitzer oder Hächter

inim

Sia

macht. Selbſt in Berlin, dem Sitze der politiſchen eines Rittergutes wir wiſſen das noch nicht
IJndolenz, haben bis zu 80 und 90 Prozent der genau hat einen ſeiner Arbeiter vor dem Wahl
Stimmberechtigten von ihrem Wahlrecht Gebrauch locale mit Stimmzetteln für von Helldorff
gemacht. Das Bewußtſein von der folgenſchweren und Wölfel aufgeſtellt, aber mit der Weiſung
Entſcheidung, um die es ſich handelte, und die mit ſich Jeden zu merken und ihm anzuzeigen, wer
Hochdruck arbeitende Wahlagilation aller Parteien einen Wölfel' ſchen Zettel ſich geben laſſe.
hatten unſer Volk mächtig aufgerüttelt. Namentlich Ein Amtsvorſteher endlich, deſſen Name

auch das liberal geſtnnte Burgerthum iſt diesmal noch oft genannt werden wird, trifft kurz vor der
aus ſeiner Gleichgültigkeit herausgetreten und hat Wahl Bauern aus einem Nachbardorſe- „Jhr
ſeinen Eifer entfaltet, den man ſonſt nur bei den redet er ſie diesmal an, ſonſt ſpricht er
extreinen Parteien, Socialdemokraten und Ultra nicht mit ihnen „Jhr ſeid woh
montanen gewöhnt war. Was das Ergebniß der Alle Sozialdemokraten
Wahlen ſelbſt betrifft, ſo iſt es, wie ſchon aus dem Die Bauern fragen erſtaunt: woraus der Herr
Obigen hervorgeht, bereits ziemlich ſicher, daß eine Amtsvorſteher das ſchließe, und die Antwort iſt

weſentliche Verſchiebung der Partei „Nun, Jhr wollt doch Wölfeln wählen!“
verhältniſſe im neuen Reichstag ſich Alſo der Rechtsanwalt Wölfel iſt in den
nicht herausſtellen wird, jedenfalls nicht Augen dieſes freikonſer vativen Amtsvorſtehers
ſeine derartige Verlegung des Schwerpunktes nach ein Sozialdemokrat!
rechts, wie es die conſervativgouvernementale Kann man ſich jetzt über das Wahlreſulat
Agitation ſich ſelbſt und der Welt vorſpiegelte. Es wundern
mag ſich eine kleine Verſtärkung der konſervativen Wird aber auch wohl die hochange
Parteien herausſtellen, auf jeden Fall aber iſt der ſehene gräfliche Familie von Helldorff
Liberalismus nicht dermaßen „an die (Wolmirſtedt), welcher der Landrath
e gedrückt,“ daß man die Rechnung von HelldorffRunſtedt angehört, eine
im Reichstag ohne ihn machen könnte. große Freude darüber haben, daß Einer
Eine konſervative Majorität iſt auch im neuen der Jhrigen von der amtlichen Wahl
Reichstag nicht vorhanden. Dieſelbe kommt nur beeinfluſſung ganz abgeſehen auſ
durch ein Zuſammengehen der Konſervativen, ſei es ſolche Weiſe einen Sitz im deutſchen

ollte, daß die Mat mit den Nationalliberalen, ſei es mit dem Centrum Reichstage ſich erworben hat?!
zu Stande. Der Reichskanzler hat die Wahl, ob Wir glauben nicht.
er die Unterſtützung des Herrn Windthorſt oder des
Herrn v. Bennigſen vorzieht. Wie die National Unſeren Leſern werden wir ſelbſtredend die Namen
liberalen, ſo wird auch die Fortſchrittspartei der Herrn welche auf die angegebene Weiſe d n
nicht erheblich geſchwächt aus dem Wahlkampf n ar e Wahl gefördert haben nichrvoren n

c n Arampf Wir können ſie nur jetzt noch nicht nennen, um dahervorgegangen ſein. Zwar hat in Oſtpreußen die Reſultat der n et m einen
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Zu der Wahl im Wahlkreiſe
Querfurt- Merſeburg.

Wir erhalten folgende Zuſchrift

Merſeburg, den 2. Auguſt 1878.
Herr Redacteur!

Sie knüpfen in Nr. 107 des „Merſeburger
h teſpondent“ an die Nachricht, daß der Landrath

her von HelldorffeRunſtedt gewählt
die Bemerkung:

„Es iſt damit aber durchaus noch nicht geſagt,
h Herr Landrath v. Helldorff auch
wirklich ſeinen Sitz im Reichstage
innehmen wird!“

Dieſe Jhre Anſicht begründen Sie durch den
weis auf die Wahlbeeinfluſſungen, Unregel-

Weh ſigkeiten und unerlaubten Agitations und Wahl
el die nach Jhrer Behauptung konſtatirt ſind,
d wie Sie ferner anzunehmen ſcheinen, Gegen

rtiſt e nd nes Proteſtes werden ſollen.
ſ. An dhte obige Bemerkung iſt aber nicht zu

n ffen d.
m Denn die bloße Dhatſache, daß Jemand von
n Wahlcommiſſarius bezw. dein Wäahlvorſtande

gewählt proclamitt wird, berechtigt ihn, ſeinen
n b im Reichstage einzunehmen und ſolange zu

hlten, bis in Folge eines etwa erhobenen Pro-
Kowſehahn es und der in Folge deſſen angeſtellten Unter

n hung ſeine Wahl von dem Reichstage für un
wenn lüg ecklärt wird.

Wurd ein Proteſt rechtzeitig eiugereicht und von
n Reichstage für erheblich erachtet, ſo wird vie

W M ahl des betreffenden Abgeordneten vorläufig be
ſtandet und gleichzeitig die gerichtliche Unter-

hung der im Proteſte behaupteten erheblichen
e i Atſachen beſchloſſen.
S Aber auch der „beanſtandete“ Abgeordnete behält

Nihrend der Unterſuchung Sitz und Stimme im

ichötage. M. W.
1 58Provinz und Umgegend.

Ein leuchtendes Beiſpiel heroiſcher Ausübung
er Bürgerpflicht hat am Wahltage ein liberaler

näher in Halle a/S. gegeben. Derſelbe, Hut
cher Rabenhold hat ſich aus der Klinik mittels
ſche bis zur „Dulpe“ und dänn mittels Trag

hie in dieſes Wahllokal ſchaffen laſſen, wo er
ne Stinme abgab.

In dem Standes amtsbezirk Gorrenberg bei
Przberg, welcher nicht weniger als ſieben Ort-

haften umfaßt, iſt im ganzen letzten Halbjahr
ne erwachſene Perſon geſtorben.

t In dem von der königl. Unteroffizierſchule als
erne benutzten Schloſſe „Auguſtusburg“ in
eißenfels ſoll nach der Ueberlieferung unſerer
keſten Mitbürger zu Anfang dieſes Jahrhunderts
Geiſt einer der Hofdamen unſeres letzten Herzogs
r vchtlich, mit einem großen Schlüßelbunde raſſelnd,
gegangen ſein. Obgleich lange Jahre hindurch

Am er „Schlüſſelfinke“ benamſete, Geiſt nicht mehr

oft erwähnt wurde, ſo hat ſich die Erinnerung
In de ſagenhafte Erzählung doch bis auf den
tigen Tag erhalten und erſt in der vergangenen

v veh boe hat ein junger auf Poſten ſtehender Soldat

vor dem vermeintlichen „Schlüſſelfinken“ von
nen Poſten entfernt. Dem geſpenſterſcheuen, ſo
weil anderen Soldaten, welche das Geſpenſt

e er Zuhilfenahme von Betttüchern c. gebildet
el hen iſt durch Verhängung einer entſprechenden

Afſtafe Gelegenheit gegeben worden, über Schloß
er und GeſpenſterAufführungen Denkübungen

das W n Gardelegen herrſchen ſeit einiger Zeit
Avgann Oarlach und Diphtheritis und fordern viele Opfer

die utf o der Kinderwelt.

v n r Wilhelmsſpende gingen ferner ein
n ersleben 1152,27 Mk., in Zörbig

e Mi, in Oſterweddingen 141 Mk., in
en Paſ( Ahſtedt 111 M.
tli dal Unglücksfälle, Verbrechen v. ſ. w.) Jn

von Braunſchweig in Magdeburg ankam, lag

Fußboden. Derſelbe wurde ſofort in das Zimmer
des BahnhofsIJnſpectors geſchafft, wo ſofort ärzt
liche Hülfe zur Hand war. Anſcheinend hatte den
Herrn, der etwa 50 bis 55 Jahre alt war, der
Schlag gerührt; der Tod war augenblicklich einge
treten. Der Entſchlafene führte einen Paß bei
ſich, der auf den Kaufmann G. A. M. aus Riga
lautete. Weiteres konnte zunächſt nicht feſtgeſtellt
werden. Die Leiche wurde ſpäter nach dem Kranken
hauſe geſchafft

Berhandlungen der Skadtverordneken-Berſammlung
vom 1. Auguſt 1878.

Die Tagesordnung wurde folgendermaßen erledigt
Poſ. 1 die Bewilligung der Koſten für Anbringung
einer Solaröllaterne in der Leunger Straße und zwar
an Heuſchkels Grundſtück wird auf Antrag des Referenten
Hrn. Gieſecke genehmigt Poſ. 2 die Genehmigung de
Etatsüberſchreitung durch die Feier des diesjährigen
Kinderfeſtes (Betrag 1 Mk. 30 Pf.) wird auf Antrag des
Ref. Hrn. Steffenhagen ertheilt; Poſ. 3 die Ueber
laſſung eines Streifens Communalfeld an den Reſtau
rateur Rödel wird nach dem Antrag Wolny erledigt
Poſ. 4 die Ausſtellung eines Reverſes für die Königliche
Regierung wegen Einführung des Rinnenwaſſers aus
der zu regulirenden Lauchſtädter Straße in den Gott
hardtsteich auf Antrag des Ref. Hrn. Findeis
ſchloſſen Poſ. 5 die Bewilligung der durch die Ge
reinigung über den Etat entſtehenden Mehrkoſten Poſ.
6 die Genehmigung der Etatsüberſchreitungen bei den
Kaſſen und Fonds pro 1877/78 nach dem Antrag des
Ref. Hrn. Schwickert erledigt; Poſ. 7 den Antrag des
Kaufmann Querfurt wegen Vornahme mehrerer bauli
chen Veränderungen in dem von ihm erpachteten
früheren Steueramtslokale nach dem Referat des Hrn.
Nitzſchke beſchloſſen; Poſ. 8 die Wahl von Deputirten
zur diesjährigen Sedanfeier durch diejenige der Herren
Dr. Krieg, Seger, Schwarz, Seidel und Prof.
Witte erledigt; Poſ. 9 endlich von einer Auseinander
ſetzung des CivilJngenieurs Menzner in Leipzig, betr.
die Verſorgung der Stadt Merſeburg mit Waſſer ſeitens
der Verſammlung Kenntniß genommen.

Vermiſchtes.
(Aus dem Fremdenbuche der Rudelsburg) wird der

„Hall. Ztg.“ folgendes kecke Liedlein eines bekannten
Schriftſtellers mitgetheilt

Die Ritter von der Rudelsburg,
Die ließen ſich nicht lumpen,
Sie kneipten jede Nacht hindurch
Aus ihren hohen Humpen,
Camburger Bier, Naumburger Wein,
Das waren ihre Stoffe,
Und ein Nordhäuſer hinterdrein
Nach jedem guten Soffe.

Die Ritter von der Rudelsburg,
Die ließen ſich nicht lumpen,
Und war ihr baares Geld hindurch
So thäten ſie ſich pumpen.
Ob fünf Prozent, ob zehn Prozent,
Das thät ſie nicht anfechten;
Jhr Durſt hat nimmermehr ein End',
Sie hatten keinen ſchlechten.

Die Ritter von der Rudelsburg,
Die ließen ſich nicht lumpen,
Und war ihr Hab' und Gut hindurch,
Und ihr Credit gekrumpen,
Und wollte Keiner pumpen mehr,
War Alles futſch gegangen,
Dann zog noch mancher Kaufmann ſchwer
Mit Sack und Pack von Leipzig her
Schwubs, war er abgefangen. H. Allmers.)

(Auch ein Wahlreſultat.) Gelegentlich der Zu
ſammenſtellung des Wahlergebniſſes aus dem ſechſten

Nachdem er die Raufluſtigkeit der Familie Michna in
einer wohlgeſetzten Rede geſchildert hatte, beklagte er ſich
bei dem hohen Gerichtshofe über das unnütze Betragen
des Bruders des angeklagten reſp. verurtheilten Michna,
indem er wörtlich ſagte: „Der hohe Gerichtshof wolle
mir geſtatten, in der Schule Waffen zu haben, da mir
der jährige Schüler M. gefährlich werden könnte.“ Der
hohe Gerichtshof ging natürlich über dieſe Heiterkeit er
regende Beſchwerde des braven Schulmannes ſtillſchwei
gend zur Tagesordnung über.

(Zur Farbenblindheit.) Die Profeſſoren Cohn und
Magnus in Breslau haben intereſſante Unterſuchungen

über Farbenblindheit angeſtellt. Es ſind 5079 Schul
kinder unterſucht worden, wobei ſich herausſtellte, daß die
Farbenblindheit unter den Mädchen zu den größten
Raritäten gehört. Unter den Knaben fanden ſich nämlich
2,7 Farbenblinde, unter den Mädchen nur 0,04
oder 1 unter den 2318 Mädchen, welche unterſucht
worden ſind. Sodann ergab ſich das merkwürdige Re
ſultat, daß die Farbenblindheit unter den Juden noch
einmal ſo verbreitet iſt, als unter den Chriſten. Unter
den unterſuchten chriſtlichen Schülern (1947) befanden
ſich 42——2,19 Farbenblinde, unter den 814 jüdiſchen
Schülern 34—-4,1 Farbenblinde.

(Ein ſchlauer Pater.) Dem „Golos“ wird folgen
der originelle Vorfall aus dem Gouvernement Lublin ge
meldet. Jn einem größeren Dorfe lebte ein bejahrter
katholiſcher Geiſtlicher, welcher bei den Leuten für ſehr
wohlhabend galt. In einer Nacht nun wurde der Prieſter
von mehreren Leuten überfallen, welche von ihm unter
Androhung des Todes Geld forderten. Die Sünde, ihn
zu ermorden, fürchteten ſie nicht, erklärten die Räuber,
da ſie in den Krieg zu ziehen beabſichtigten und dort im
Kampf mit den Ungläubigen ſich die Vergebung aller
ihrer Sünden erwerben würden; es komme ihnen daher
auch nicht auf eine Sünde mehr oder weniger an. „Jhr
wollt alſo in den Krieg gegen die Ungläubigen ziehen

ſagte der Pater; „das iſt eine ganz andere Sache!
Da ſollt Jhr von mir nicht. nur halten, ſondern
ich will Euch ſogar auch noch meinen Segen zu dieſem
gottgefälligen Unternehmen ertheilen.“ Mit dieſen
Worten händigte er den Räubern 800 Rubel ein, holte

s einem anderen Zimmer Weihwaſſer herbei, beſprengte
dieſelben und entließ ſie mit Segensworten. Vergnügt
über die auf ſo leichte Weiſe erworbene Beute entfernten
ich die Räuber, ohne ſich beſonders zu beeilen. Sowie

ſie aber aus ſeinen Augen entſchwunden waren, eilte der
Prieſter zur nahegelegenen Kirche und läutete die Sturimn-
glocke. Auf das Geläute eilten die Dorfbewohner herbei.
Der Pater erzählte in kurzen Worten den Vorfall und
forderte ſie auf, die Rä zu verfolge d zu ver

haften, welche leicht zu erkennen ſein würd da er ſie
ſtatt mit Weihwaſſer mit Tinte beſprengt habe. Die

Bauern kamen der Aufforderung nach und hatten auch
in der That bald die Strolche eingeholt und eingefangen,
welche an Geſicht und Kleidern zahlreiche Tintenflecke
zeigten

Gerichtliche Entſcheidungen.
Jn einer Eheſcheidungsſache hat das Obertribunal,

I. Senat, durch Erkenntniß vom 3. Mai 1878 folgende
zwei bemerkenswerthe Sätze ausgeſprochen 1) Macht ein
Ehemann über einen Fehler der Gattin oder umgekehrt
Anderen gegenüber wiederholt ehrenkränkende Aeuße-
rungen, ſo hat der gekränkte Theil ein Recht auf
Scheidung der Ehe. 2) Nur die ausdrückliche Ver
zeihung des beleidigten Ehegatten entzieht dieſem das
Recht, wegen des ihm gegebenen Scheidungsgrundes die
Ehetrennung zu ſuchen.

Geringere Thätlichkeiten und Drohungen eines
Mannes gegen ſeine Frau, oder umgekehrt, berechtigten
nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 31. Juni
d. J. den verletzten Theil noch nicht zur Verlaſſung der
ehelichen Gemeinſchaft.

e

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Berliner Wahlkreiſe, welche bekanntlich im Univerſum
bewirkt wurde, ſind von dem dortigen Oekonomen nicht
weniger als zweiundvierzig Tonnen „Bier verzapft
worden, an deren Vertilgung ſich alle Parteien in er
freulichſter Eintracht betheiligt hätten.

(Ein reinlicher Correſpondent.) Jn einem ſüd

allem Ungeziefer, ſehen wir bei günſtigem Wetter einer
der beſten Ernten entgegen.“

bach a. M. hatte ſ. 3. der erſte Buchhalter und Ge
ſchäftsleiter die Verpflichtung, den im Hauſe wie
jungen Comtoriſten täglich ein Frühſtück verabfolgen zu
laſſen. Eines Morgens war dies vergeſ vorden u
der Hunger rumorte in den Magen der noch im Wachſen

tägliches Brod gieb uns heute Augenblicklich folgtene Butterſtullen mit dem BVillet zurück und hatte die

geiſtreiche Frau des Buchhalters, indem ſie in dem
Vaterunſer, welchem die Bitte entnommen war ſortfuyr
hinzugeſetzt: „Und vergieb uns unſere Schuld Be
merkenswerth iſt noch, daß die Betreffenden dem moſai-
ſchen Glauben angehörten.

(Als einen Beweis dafür, wie Schüler einem Lehrer
den Kopf heiß machen können, führt dir „Altpr. 3 einen
wörtlich gemachten Ausſpruch des Lehrers v. P. aus
Zellgoſch an, den derſelbe gelegentlich ſeiner Zeugenaus-

Her im 1. KlaſſenCoupé leblos auf dem ſage in der Montagsſitzung des Schwurgerichts gethan.

deutſchen Amtsblatte findet ſich ein ſehr günſtiger Be
richt über den Stand der Hopfengärten am Schluſſe
deſſelben heißt es wörtlich: „Vollſtändig geſund, frei von

S In der PortefeuillesFabrik) von Poſen in Offen

ſen worden und

egriffenen jungen Leute entſetzlich. Gegen 11 Uhr nahm e een e die Freiheit und ſandte ein Billet Eheſchließungen: der Maurer A. F. Schnabel
nach der Küche, welches die Worte enthielt: „Unſer u. M. F. Küntzel, der Lithögraph K. E. Lange u. A.

Am Sonntäg den 4. Auguſt predigen
Domhkirche. 9 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Hr. Conſiſt.Rath Leuſchner. Anmeld.
Stadtkirche. 9 Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.

2 Uhr: Herr Prediger Schütze.
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac.

Hildebrandt. Anmeldung.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt kirchliche

Unterredung mit den in den letzten Jahren Confirmirten.
Zeumarktskirche. Herr Prediger Albertz.
Altenburger KRirche. Herr Cand. Neſemann.

e wohnenden Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 22. bis 28. Juli 1878.

F. M. Focke. Geboren ein Sohn: dem Handarb.
Pohlenz; dem Schloſſer Hiſcher; dem Regier. Aſſeſſor
Wittmaack; dem Schuhmacher Krauſe; dem Fleiſchermſtr.

Beyer: dem Königl. Regier.-Kanzliſten Munzer; eine
Tochter: dem Buchbinder Richter; dem Maurer Bielig;
dem Königl. Gen.Comm.Kanzliſten Müller dem Maurer
Linke. Geſtorben: des Maurers Hammer T., 3 M.,
Krämpfe; des Hausbeſ. Runkel S., 9 M., Kopfkrämpfe;
die verw. Zimmermann Wolf, 70 J. 8 M., Altersſchwäche;
der Veteran Demme, 84 J. 8 M., Altersſchwäche; der
Handarb. Halle, 60 J, Blaſenkatarrh; des Zimmermanns

SHülßner S., 4 M., Krämpfe.
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Bekanntmachung.
Die Stelle der Handarbeitslehrerin an der höheren

Töchterſchule hier ſoll zum 1. September er. anderweit
beſetzt werden. Bewerberinnen wollen ſich ſchleunigſt
melden. Das Gehalt beträgt 216 Mark.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1878.
Der Magiſtrat.

Die für Sonnabend den 3. Auguſt angeſetzte
Pferde- und Wagen-Auction

in der Dammſtraße Nr. 7 iſt aufgehoben.
A. Rindtleisch.

Drei Kutſchpferde
1 Fuchs und 2 Schimmel verkauft

Rechtsanwalt Wölfel
uteG große Ritterſtraße Nr. 12.

Wohnungs- Vermiethung.

Federbetten ſind zu verkaufen

Jn meinem Hauſe, Entenplan Nr. 4, iſt die obere
Etage, aus 5 Stuben, 3 Kammern und Küche, dazu ge S
hörigen Bodenraum und Bodenraum beſtehend, anderweit
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.
Be Zimmer mit Möbeln und Betten ſind an einen

oder zwei Herren zu vermiethen und zum 1. Oc
tober zu beziehen große Ritterſtraße Nr. 12.
En freundliche große Stube iſt ohne Möbel an eine

einzelne Perſon zu vermiethen. Näheres durch

E
G. Focke, Windberg 10

ziehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe.

Je r e erFür Bäckerei- Beſitzer.
Ich habe allwöchentlich ein Pöſtchen Knorpelkohlen

Abfall billig abzulaſſen. Reflectanten bitte ſich an mich
zu wenden.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Neue Vollheringg,
neue et akjes Herxinge, ſließend

ert,
neue maxin. Heringe,
neue (auxe Gurken,
Aal in Gelee, ſelbſt eingekocht, ganz

friſch,

E. W.F. Oettler's Hierbrauerei
in Weißenfels

übergiebt hiermit den Vertrieb Jhres beliebten leichten
Lagerbiers dem Herrn

ein. ChuIZTe jun-für Merſeburg und Umgegend.
Herr Schultze iſt in den Stand geſetzt, daſſelbe in
und hl zu Brauereipreiſen aus ſeinen guten

Kellereien frauco Haus abgeben zu können.

empfiehlt

Rechnungsſormulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Kössner, gr. Ritterſtr. 28.

e

Den geehrten Herrſchaften, ſowie einem in
und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige

S daß ich zu dem am 5. d. M. ſtattfindenden Jahr
markt mit echtem ſowohl, als auch mit unechtem
Porzellan eintreffe und ſolches zu dem billigſten
Preiſe abgebe. Auch halte ich ein vorzügliches
Zwiebelmuſter zur Auswahl.

e eW. Frenzel,
Sorzellanhandklung aus Cöthen.

Stand beim Kaufmann Thiele am
Roßmarkt.

ne möblirte Stube und Schlafſtelle iſt ſogleich zu be

Gotthardtsſtraße 31 die Anzahl ihrer Theilnehmer

Zur gefällige
Einen großen Poſten Kinderſchuhe und Sti

gut gearbeitet.
von 1-4 Jahr verkaufe zu den billigſten Preiſen à Paar 75 Pf. bis 1 Mk. 50 Pf.

n Beachtung.
efelchen zum Schnüren und auch mit Knopf im

Sämmtliche Schuhe

e un Wlehne,
Entenplan, RNitterſtraße Nr.

Anzeige.Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht,
daß ich ein meiner Werkſtatt alle Farbewagaren, als
trockene und farbige Oelfarben jeder Nuance, Firniſſe,
Bernſtein, Copal und SpiritusPoliturLacke zum Ver
kauf halte und empfehle ſolche zu billigſten Preiſen.

Kdolf Regel Decorationsmaler,
Dom, Brauhausſtr. 4.

Für Maurer anerkannt gutes Ultramarinblau à Pfd.

45 und 60 Pf. bei d. O.
Soeben erſchien:

„Erfolgreichſte Behandlung der
Schwindſucht

durch einfache, aber bewährte Mittel.“ Preis
30 Pfg. Kranke, welche glauben an dieſer ge

I fährlichen Krankheit zu leiden, wollen nicht ver
N ſäumen ſich obiges Buch anzuſchaffen, es bringt

M ihnen Troſt und, ſoweit noch möglich, auch die
erſehnte Heilung, wie die zahlreichen dzrin ab S
gedruckten Dankſchreiben beweiſen. Vorräthig

ein allen Buchhandlungen, oder gegen Einſendung
von 30 Pfg. auch direct zu beziehen von Richters S

Verlags Anſtalt in Leipzig. S
Adreß- und viſitenkarten
n er lithographiſche Anſtalt.

e
Zur Freudenbezeugung über die Wiedergeſteſung Sr-

Majeſtät unſeres allverehrten Kaiſers und Königs hat
die hieſige freiwillige Feuerwehr einen Fackelzug in
Ausſicht genommen und die Unterzeichneten beauftragt,
das Erforderliche zu veranlaſſen.

Zur Ausführung dieſer patriotiſchen Kundgebung iſt
von uns der 8. d. M. feſtgeſetzt worden und erſuchen
wir alle hieſigen Vereine und Corporgtionen, welche
ſich mit betheiligen wollen, ſich am gedachten Tage
Abends 8 Uhr auf dem Kinderplatze aufzuſtellen, jedoch
aber bis zum 5. d. M. bei dem Seilermeiſter Seydewitz

anzumelden, damit die nöthigen Fackeln zur Stelle ge
ſchafft werden können.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1878.
Das Comité.

F. Seydewitz. G. Pfeiffer. F. C. Beyer. C. Hirſchfeld

bei ſtark beſetztem Orcheſter.

Auskegeln, w

Salzknochen mit Meerrettig, wozu freundlich e
d.

C S MSonntag den 4. Auguſt ladet zum
e Enten und Hähnchen Auskeg
ergebenſt ein

Erſcheit

Karl Dach Arrneretan
Den geehrten Herrſchaften bringe meinen ch eonnta fit

ſtaub und zugfreien Garten als angenehm ken Alſn große Ritthult in freundliche Erinnerung. ß t
D. J

09.

ſir die Mong

bonnements

n e
late ſin
e wec

nt zur grünen Eich
Sonnabend den 3. Auguſt Schlachteſe

ſowie ein Töpfchen ff. Lagerbier ſtets
Eis. Sonntag den 4. Auguſt Stole hiſſtnger
ozu ergebenſt einladet Friedr. Kreb Dunſt

hat WeGottſchalk's Keſtaurakion
Sonnabend den 3. Auguſt von Abends 7 Uhr

Restaura

S 2
b

a
du

puoll
n der Re

Sonntag den 4. d. M. Tanzmuſik.

Zur guten Ouelle.
Empfehle friſche Sendung Aal in n v

daß eine

ſteußiſchen

üßte

t

werden

ehe n
Zur Canzmuſik in Menſch
Sonntag den 4. Auguſt von Nachmittags 3 Uhr ab la
ganz ergebenſt ein R Pohle hre

MEVUSCHAV.
Sonntag den 4. Auguſt von Nachmittags 3 Uhr

Tanzmuſik, hierzu ladet freundlichſt ein
K. Rödel.

ch ſuche für mein Bank und Wechſelgeſchäft r
s October er. einen Lehrling mit den erforderliche
Schulkenntniſſen.

Merſeburg, Juli 1878. Louis Zehender,
Burgſtr. 20.

De
Sonntag den 4. Auguſt 1878. Anti-Xantippe, oder:

Krieg den Frauen. Luſtſpiel in 5 Akten von
R. Kneiſel. Die Direction.SHommertheater

zur Funkenburg.
Sonntag den 4. Auguſt

Jubelfeſt zur glücklichen Wiedergeneſung Sr. Majeſtät
des deutſchen Raiſers.

Programm:
Nachmittag von 24 Uhr ab Concert, ausgeführt

vom hieſigen Trompeter-Corps unter Leitung des Herrn
Stabstrompeters C. Schütz, von 8 Uhr äb Theater:
Franenkampf, oder: Ein Duell der Liebe. Luſtſpiel
in 3 Akten von Seribe. Zum Schluß: Großes Tableau!
dazu ein Pro und Epilog“ vom Unteroffizier Wall
heim aus „Lenore“, geſprochen von Herrn Habermeyer.
Mit eintretender Dunkelheit: Jllumingtion des Gar
tens, Feuerwerk und bengaliſche Beleuchtung. Nach
dem Theater Ball. Kaſſenpreis für Theater, Concert Als Du vor Jahresfriſt die Herzen hier entzückt,

De geehrten Publikum empfiehlt ſich der Unterzeichne
als Bote, Diener oder Hausmann und bittet um

neigte Berückſichtigung. Hochachtungsvoll
Ernſt Klein, Halbmondſtraße Nr. 1, 2

inen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen
J. Walther, Tiſchlermeiſter,valeſche Straße

F. c Anke enEin junger Arbeiter wird geſucht Walle e
ch ſuche zum baldigen Antritt ein anſtändiges kräftigen erJ

l oPeckolt. öbeteuſar
Kindermädchen.r Am VerrDe abe. welcher am Dienſt
gabe beim Korbmachermſtr. Naundo

Handkorb zurückbehalten hat, wird aufgefor

Frau M. Peck

ag einen ihm zur m
rf übergebene Chargtet

dert, denſelben

r Pdafütbeim Kaufmann Hrn. Walbe abzuliefern, widrigenfall en M

der Polizei Anzeige gemacht wird. b u
W gem aAn Frl. Babette Werner a

zu ihrem Gaſtſpiel. o berDie allerſchwerſte Kunſt iſt ſicherlich auf Erden, Vat auſ
Sei Mann man oder Weib „die Kunſt geliebt und de

werden“, h gteben Awahme,Für Dich iſt ſie nicht ſchwer, ſo wenig wie das Lieben ine
Die eine ſah'n wir Dich ſo wie die andre üben. wen d

m Akte e

sh

n p S d Jllumination 50 Pf. Die Kaſſ fi ſice n e e ren 2 a a heſnver ſen Durch wechſelvollen Reiz ſo Manchen haſt beglückt, Aberalen
e e e 2 Haupteingange des Gartens. Die am Tage gelöſten le a 18 wiedergiebt ala Hillets müſſen an der Abendkaſſe gewechſelt werden. Der ſenk den einzigen Tag, der Dich e geliebt dTanz- Unterricht Ball iſt vom Eintrittsgelde ausgeſchloſſen. er wohlerprobten Kunſt: O lieb und in

n e e *23 Uhr. Anfang des Concerts 4 h b ſtr Rerurt r war Uhr. Anfang des Theaters 8 Uhr. Bei ungünſtiger t tiliErlaube mir hiermit ganz ergebenſt bekannt zu Witterung ſindet das Concert Streichmuſth e h e Börſenverſammlung in Halle Akftellten

e daß r diesjährigen Curſe für Tanz im Saale ſtatt. vom 1. Auguſt 1878. en denund Anſtandslehre wie früher in den erſten Fr. Heinecke, Schauſpieldi Preiſe mit Ausſchluß der Courtage, h enS c u Heinecke, Schauſpieldirector. iſe mit Ausſchluß der So W ber
Gefällige Anmeldungen nimmt ſchon jetzt Frau G. Vraubin. Roggen 1000 Kilo, 141. 144 Mk. für hieſtge Land Weſtebt

ocs Breiteſtraßze Nr. S2, zu jeder Zeit bereit. e S bez., neuer 150 Mk. bez. t der Jwilligſt entgegen. Mit Hochachtung z e Rischgarten Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft. n nW. Hoffmann Tanzlehrer r W Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50-15 Mk. bez. h tn a e e e Morgen Sonntag den 4. Auguſt d. J. findet das Hafer 1000 Kilo, 145—160 Mk. bez. wen KaufMühlhauſen i /Sh., im Auguſt 1878. zweite roße Sommerfeſt Kümmel 50 Kilo, unverändert, 31 Mk. bez hie aufeng de S t ar n es 9 om mere Rübsl 50 Kilo, 33 Mk. gefordert Den S S und 181 c l n mit ganz neuem Programm ſtatt. Anfang Nachmittag Futtermehl 50 Kilo, 7,50 Mk. bez. an Ade r
n le aner n ger nnvoher Ruhe rn 24 Uhr, Eintrittspreis 30 Pf. Kleie Roggen 550. 6,75 Mt. bez. Weizenſchaale An Pin eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell N. Bei ungünſtiger Witterung findet die Feſtlichkeit, Weizen Grieskleie 5.25 5 50 Mk. be e hig
und billic F. 585 Ri r 958 g ſindet die Feſtlichkeit) Mk. bez., WeizenGrieskleie 5,25——5,5 bishnd ig Th. Rößner. gr. Ritterſtr. 28. Montag den 5. Auguſt ſtatt. Ferd. Weiſe 19

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
eu 50 Kilo, 350 Mk. bez.
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